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FVa Freilinger, | ınz

Schulgottesdienste vorbereiten
Fın kommenterter eıtlacden als eispie

Schulgottesdienste veränderten Voraussetzungen
‚Irotz der veränderten Voraussetzungen sind „Religiöse Übungen“ nach w1e VOT eın bedeut-

nliegen des Religionsunterrichtes. SO beginnt das Begleitschreiben des damaligen
Linzer 1SCNOTIS, Maximilian Aichern, ZU Erlass des Landesschulrats VOI Oberösterreich
über „Religiöse UÜbungen“ aus dem Jahr Was mıiıt „veränderten Voraussetzungen‘ SC-
meln se1ın könnte, möchte ich aus meılınen langjährigen Erfahrungen einer großen städti-
schen berufsbildenden Schule heraus beschreiben

Schule ist heute epragt VO:  > Schüler/innen unterschiedlichster Herkunft un religiöser Be-
kenntnisse. Nur eine Minderheit dieser Schüler/innen sich einer Glaubensgemeinschaft

verbunden, dass S1€e sich für die Teilnahme Religiösen UÜbungen entscheidet. Religiöse
Sprache un:! Symbole sind den me1listen 11UTr eingeschränkt vertraut, Wds>s eine gemeinsame Er-
arbeitung VOoONn Elementen eines Gottesdienstes erschwert. Priester stehen als Ansprechpartner
un Leiter VOIN Schulgottesdienstes immer seltener Z Verfügung, weshalb Schulgottesdiens-
te zume1lst ökumenische Wortgottesdienste sind, bei denen sowohl die Planung als auch die
Durchführung 1ın den Händen der Religionslehrer/innen jeg

arum sind Schulgottesdienste weiterhin en bedeutsames Anliegen?

Bischof Aichern begründete die Bedeutsamkeit VON Schulgottesdiensten mıiıt der Aufgabe des
Religionsunterrichts, einer christlichen Lebenspraxis hinzuführen, der auch die Feler
des Geglaubten gehört. „Solches Felern ist zugleic. Ausdruck einer Feierkultur, die für eın
schulisches Zusammenleben unverzichtbar ist; ist der religiöse USATrucC eines friedferti-
SCH Miteinanders, das sich auch auf das chul- un: Klassenklima unst1ıg auswirken ann.“®

Heute, gut zehn re ach dieser Stellungnahme, hat sich die Situation den chulen
noch einmal deutlich verändert. In städtischen Höheren chulen efinden sich praktizieren-
de Christen in einer Art Diasporasıtuation. Die mMıtunfer kleine Anzahl der Schüler/innen
un Lehrer/innen, die VO  H sich aus das Bedürfnis hat; einen Gottesdienst aufmerksam un:!
Anteil nehmend feiern, raucht viel Unterstutzung, sich religiös ausdrücken kön-
HCIEK un s1e annn LLUT ın geringem Maf{fß das chul= un Klassenklima beeinflussen. Das lässt
die Religionslehrer/innen nicht selten der Sinnhaftigkeit ihrer Bemühungen zweifeln. ESs
drängen die Grundsatzfragen: Warum feiern WITFr überhaupt? Was feiern wir?®

An meıiner Schule gibt 65 noch eine Gruppe VOI)l Schüler/innen, aber auch eine beac  15
Gruppe VOIN Lehrer/innen, die gottesdienstliche Feiern schätzen. Interessanterwelse kommt
diese Wertschätzung [0322 VONN solchen, die aus der Kirche ausgetreten sind.

http://www.dioezese-linz.at/redsys/index.php?action_new=read&Article_ID=1 188 3&page_
new=4101
Ebda
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DIie Gründe für die Teilnahme einem Schulgottesdienst sind vielfältig: anche feiern
mıt, weil S1e Bräuche und Rituale schätzen. Andere, weil sS1e die Religionslehrer/innen als
gaglerte Kolleg/innen schätzen, die eın offenes Ohr für die reuden un: dSorgen VON Kolleg/
innen 1MmM (Schul-)Alltag aben, un: weil ihnen eine besondere Kompetenz ın ezug auf SO-
ziales oder auf Rituale zugetraut wird. Für die me1lsten ist Schule der einz1ige (FT S1e och
c3Ahrısilıche Gemeinde en und rleben

Vor em Lehrer/innen besuchen schulische Gottesdienste, weil S1e etwa Beginn des
Schuljahres och einmal innehalten un sich auf das Wesentliche, auf das ragende 1im Leben
besinnen wollen, bevor eine 1elza persönlichen Begegnungen und organisatorischen
Herausforderungen S1e wieder fest 1mM Grift hat un ihre Aufmerksamkeit un knerglie ın
Nspruc nımmt.

Lehrer/innen wWw1e Schüler/innen kommen, weil sS1e sich in diesen Felern beschenkt fühlen
Diese Erfahrung unterscheidet sich wohltuend VOoON anderen Begegnungen In der Schule,
ın denen ec5 Forderung un: Leistung geht. S1e kommen, weil sS1e eın Gespür für Iranszen-
denz en un ihnen gut Lut, WEl jemand Worte un Deutung ar anbietet. Ihr Kom-
INnen entspringt der Sehnsucht ach Zuspruch un! ärkung, dem unsch, sich der 1e
Gottes un: der Mitmenschen vergewilssern.

Um diesen „Erwartungen" entsprechen können, en sich die Religionslehrkräfte
meılner Schule auf einen Leitfaden verständigt, der unNns bei der Gestaltung der einzelnen GOot-
tesdienste hilfreich geworden ist. Im Folgenden werden einzelne Schritte un Fragen ' XCI11-

plarisc. vorgestellt. DIie „Checkliste“ 1mM Anhang ibt einen Überblick.

chritte eıner gelungen lanung und Gestaltung
Wie ird der Termın für den Gottesdienst dem Anlass gerecht”?

Schulgottesdienste mussen einen geeigneten al 1m Terminplan einer Schule en Der
gewä  S Zeitpunkt soll dem Anlass entsprechen. Ein Gottesdienst Schulbeginn fand aus

utem TUnN:! In der Vergangenheit noch VOT dem Gang 1n die Schule bzw. ın die Klasse
der Sekundarstufe ist die rage, Walllı denn das NEUE Schuljahr beginnt, Sar nicht mehr

leicht definieren: DIe ersten Schulstunden 1mM Herbst en VOT den Nachprüfungen un
der Konferenz STa die das VELSHANSHCILE Schuljahr beschlie{st Der Terminplan ist diesen
agen 1C. gedrängt. Sollte der Gottesdienst nicht eın Termin unter vielen se1N, sondern eın
Innehalten un: Sich-Besinnen VOL einem herausfordernden Schulstart, bedarf einer S
ten wWägung, welchem Jag und welche Uhrzeit dies besten gelingen annn iıne
Absprache mıt der Schulleitung ist notwendig, och bevor diese den Terminplan der ersten

Schultage fixiert.
An meıliner Schule gibt auch noch die Tradition, VOT Weihnachten un VOT Ostern einen

Gottesdienst feiern. Diese Gottesdienste sind oft besser besucht als diejenigen chulbe-
ginn un Schulschluss Fur viele Mitfeiernde sind 65 erfahrungsgemäls die einzigen (Gottes-
dienste, die S1e 1n diesen Festkreisen besuchen. Hier gilt 65 bei der Wahl VOoNn Termin, Ihema
un: Gestaltung ine Balance finden zwischen dem Faktum, dass die Felern selbst och ın
die Advents- bzw. Fastenzeit fallen un doch schon einen Vorgeschmack auf das große Fest
geben sollen
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Wo soll gefeier werden”?”

Schulgottesdienste können sehr unterschiedlichen Orten gefeiert werden: In einer ahe
gelegenen Kirche oder In der Schule elbst, 1mM Festsaal,; 1m Speisesaal Ja S: 1mM urn-
saal wurde das Felern schon versucht.

Für die Kirche spricht, dass der aum bereits für eine solche Feler gestaltet ist CNuler
innen en Gelegenheit, ihre Erfahrungen mıiıt einem gottesdienstlichen aum un:! den CI-

ernten Ritualen in einer Kirche aufzufrischen. Der aum selbst pricht durch seine Gestal-
tung un Ausstattung die Feiernden d. gibt eine rgel, Hilfsmittel w1e Mikrofonanlage,
Projektor oder Beamer stehen bereit und das Vorbereitungsteam I1US$5 1Ur och ZU Ihema
passende kleine Akzente setzen

Manchen Pfarrern oder Pfarrassistent/innen 1st CS eın Anliegen, den Kontakt mıt den Schu-
len ihres Pfarrgebietes pflegen un: S1e enerR 1ın ihre Kirche e1n. SO wird Schule
als Bereich der Pfarrgemeinde wahrgenommen.

ıne Feier 1mM Schulgebäude betont ingegen, ass Kirche als Versammlung sich auch 1ın
der Schule ereignet. Es wird dort gefeiert, 111all 3003888 ebt un: arbeitet. Der gewä  LE
aum bringt die Verbindung VOI Glauben un Leben ZU UuSaruc Der Weg ZUT beier ist
Vertirau: un naheliegend.

Für das Vorbereitungsteam stellt die Gestaltung eines Schulraumes als Gottesdienstraum
jedoch eine nicht unterschätzende Herausforderung dar Von der Wahl der Orte für einen
Altar oder ine gestaltete Mitte bis ZUrT Erstellung der Sitzordnung un: eines Platzes für die
Musiker/innen, VON der Bereitstellung VON Kreuz, Blumen un: erzen, Instrumenten, Pro-
jektoren un:! Projektionswänden, der Adjustierung einer Mikrofonanlage bis ZUT Gestal-
tung der anı gibt viel überlegen un tun

Welche Feierformen sind möglich und WeTlr bereitet vor”

Den vielfältigen Herausforderungen bei der Gestaltung eines Schulgottesdienstes wird
besten eın eam gerecht.

Bel uns werden hauptsächlich Wortgottesdienste gefeiert. kinerseits, weil Immer seltener
eın Priester ZUT Verfügung steht, andererseits, weil 1es auch besser den Voraussetzungen der
Feiergemeinschaft entspricht”: Wort-Gottes-Feiern oder Andachten ermöglichen ıne freiere
Gestaltung für Mitfeiernde, die aum mehr Eucharistie-Erfahrung aben, un: können eich-
ter ökumenisch vorbereitet un gefeiert werden.* Es bereichert den ökumenischen Dialog
unter den Vorbereitenden, WenNnn iıne gemeinsame Struktur der Feier erarbeitet un die Ver-
teilung der Rollen ın der Feier diskutiert wird.°

Schon 1mM ahr 19/1 formulierten die Österreichischen Bischöfe in Richtlinien für die Messfeiern
kleiner Gemeinschaften (vgl Messfeiern kleiner Gemeinschaften 3: dass darum gehe,
„eine den Teilnehmern Uun! der Situation entsprechende Art des Gottesdienstes finden Nicht
immer wird die Mefißsfeier die me1listen gee1gnete Ausdrucksform religiösen Lebens sein.“
Vgl ökumensichen und interreligiösen Feiern 1n diesem Heft den Beitrag VOINl annn Ender
184-191
Vorlagen dafür bieten Versammelt iın Seinem Namen eın Werkbuch mıt hilfreichen
Modellen un Jlexten für Wort-Gottes-Feiern un Andachten, SOWI1E demnächst uch Gotteslob

668-671 (Wort-Gottes-Feier), 672-683 (Andachten), 613-614 (Laudes/Morgenlob),
659 (Abendlob).
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Von gröfßtem Wert 1st auch die Einbindung VOIN Lehrer/innen N dem kreativen Bereich,
VOL em VON Musiker/innen, die bereit sind, mıt Schüler/innen mitunter mıiıt SANZCH Klas-
SECMN 1mM Rahmen des Unterrichts Gesänge un! Instrumentalstücke einzustudieren. Und soll-

W1e ein1ge re meıliner Schule eın Lehrerchor existleren, ist ebenso herzlich
willkommen

Wie können Schüler/innen In Vorbereitung und Gestaltung einbezogen werden?

Schülergottesdienste mussen mehr als jeder andere Gottesdienst teilnehmerorientiert se1n.
Damıit sich Schüler/innen ın den Gestaltungselementen, Texten und Liedern des Gottesdiens-
tes wiederfinden können, braucht CS ihr Miıttun In der Vorbereitung. iıne Schola oder iıne

Klasse haben, die die Lieder schon vorher einstudiert un vielleicht instru-
mental unterstutzt, ermuntert Zu Mitsingen un ann sehr berührend seıin

1ele Junge Menschen en besondere bildnerische Begabungen, die ın die Gestaltung
VOIN Einladungen oder des Felerraumes einfließen können. Einige sich SOSar, iıne
Situation oder einen Bibeltext szenisch aufzuarbeiten und darzustellen.
uch en sich immer wieder Schüler/innen, die bereit sind, 1im Gottesdienst Texte

lesen. Das wird meıner Schule auch VOoON anderen Kolleg/innen unterstutzt mıt dem A
gument, ass das ın Lautstärke und Akzentuierung richtige prechen VOT einer Gruppe eine
Kompetenz Ist; die Schüler/innen hnehin erlernen un ben sollen. Sinnvollerweise werden
sS1e bei diesem Erlernen VON Lehrer/innen unterstutzt.

Wo beim ben die Talente Junger Menschen entdeckt werden, S1e sich ermutigt un
gefragt fühlen, können s1e auch mıiıt einer aktiven Teilnahme antworten Das erfordert VO  a
den zuständigen Lehrer/innen viel Sensibilität, Überzeugungskraft un: Energlie och das
gemeinsame Suchen un: Erarbeiten VON Gottesdienstelementen ist letztlich die beste Form
der Einführung VOIl Schüler/innen in Sinn un Praxis gottesdienstlichen Feierns.

Wiıe kann die Vorbereitung effektiv durchgeführt werden”?

Das Ireffen des Vorbereitungsteams sollte wenigstens wel Monate VOT der Feler {-
finden Hier werden eın Arbeitstitel un ine passende Bibelstelle SOWI1E die Struktur der Feler
geklärt. Die Diskussion darüber nımmt den Anlass der Feier und die Situation der Schüler/
innen 1ın den IC un:! sucht danach, welches Wort der eiligen Schrift eine treffende Froh-
botschaft seın anı Aus diesen gemeiınsam entwickelten edanken heraus, die manchmal
durchaus den Charakter eines ökumenischen Bibelgesprächs aben, können eın passendes
Thema, Gebete un:! Fürbitten formuliert SOWIE Jlexte un: Lieder gefunden werden.

Es erwelist sich als hilfreich, jemanden aUus dem eam mıt der organisatorischen Leitung
betrauen, bei dem Informationen un: Beiträge zusammenfließen un der sich dafür verant-
wortlich zeigt, dass die erarbeiteten e1ıle ZU geplanten Ganzen zusammenwachsen.

Am Ende dieses ersten Treffens wird 1ın einem Gottesdienstplan un einer o-do-Liste fest-
gehalten, WeTI sich für welchen der weılıteren Schritte verantwortlich erklärt.

Solche Vorarbeit ist VOT em für die Musikkolleg/innen wichtig, die beispielsweise Be-
rufsbildenden Höheren Schulen mıt 1U einer Wochenstunde us1 PTO Klasse wen1g eit
ZU Auswählen un Einstudieren passender Lieder un Stücke haben
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Die weltere Kommunikation annn für das gesamte eam pCI E-Mail stattfinden. chulpau-
SCIH erlauben erfahrungsgemäfß L1UT einen kurzen Informationsaustausch oder eine schnelle
Absprache zwischen einzelnen Teammitgliedern. Sollte die organisatorische Leitung 65 für
notwendig erachten, ann 1n der OC VOTI dem Gottesdienst eın TIreffen stattfindet, iın dem
och offene Fragen geklärt werden.

Je den Weg Z7UT Teilnahme ebnen”

Wiıe ann bei Schüler/innen un Kolleg/innen Interesse eweckt werden un: woher können
S1€ erfahren, Wanln un s1e Gottesdienst teilnehmen können? In großen chulen ist
6S sinnvoll, alle heute gangıgen Kommunikationswege nutzen: die persönliche Einladung
durch die Religionslehrer/innen, Plakate un: das „Schulnetz“.

Der Entfall des Unterrichts für eine Klasse, die Teilnahme einem Schulgottes-
dienst ermöglichen, gehört öffentlichen Höheren chulen zume1lst der Vergangenheit

Zu bunt gemischt sind in den Klassen die Bekenntnisse der Schüler/innen und selbst für
chrıstlıiıche Schüler/innen 1st keine Selbstverständlichkeit, den Gottesdienst besuchen.
So gilt Vereinbarungen mıt der Administration treffen, W1e Schüler/innen VON ihrem
ec auf Teilnahme einer Religiösen Übung eDrauc machen können. iıne immer häu-
gere egelung ist die Anmeldung bei den einladenden Religionslehrer/innen.

Sinn-volle Flemente eınes Schulgottesdienstes

Damıiıt eın Gottesdienst als sinnvoll erlebt wird, ist ine klare Formulierung eines Ihemas 1ın
Zusammenhang mıiıt der gewählten Bibelstelle wichtig. Dieses Ihema 111US$5 sich wWw1e eın roter
en 1G alle inhaltlichen und räumlichen Gestaltungselemente ziehen.

Möglichst alle Sinne sollen angesprochen werden:C1Ur das gesprochene Wort 1st wich-
t1g, sondern auch omente der tille, Musik, Dutft, chauen un möglich auch Be-
rührung, etwa das Reichen der an beim Vaterunser oder eın degensgestus. Wesentlich ist
aufßerdem die sachgerechte Inszenlierung VON elementaren ymbolen das wird selbst VOIN

Fernstehenden mitvollzogen un verstanden.
Sehr ANSCHOMIMME: wird die Einladung alle Feiernden einer einfachen Geste,

se1 das Entzünden einer Kerze oder das inlegen eines Weihrauchkornes bei den Fürbit-
{en:; die Formulierung eines edankens auf einer Karte, das Sichtbar-machen der Communio
durch 35  nbandl  ‚c mittels eines Wollfadens 1ler ist Gespür un Kreativität efragt. Auch
Spielszenen können alle Feiernden miteinbeziehen.

Um die Erinnerung den Gottesdienst lebendig halten und ber die Feier hinauszutra-
SCHL, ann eine Z Ihema passende Kleinigkeit ZU Mitnehmen ın meıliner Schule „Mit-
gebs genannt Ende des Gottesdienstes angeboten werden, beispielsweise Zettelchen
mıt prüchen, kleinen „Wegweisern Lineale aus laminiertem Kopierkarton mıt dem Spruch
„Gottes Liebe ist unermesslich“”, Glückskekse, Weihnachten kleine Lebkuchensterne, Bild-
karten USW.
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3.8 Anmerkungen Zur Leitung und Inszenlerung eIınes Gottesdienstes

Leiten bedeutet Orientierung geben denen, die iıne besondere Aufgabe aben, un en
Mitfeiernden. Für die eines Priesters ın einer Messfeier gibt 6S dafür klare orgaben.
DIiese betreffen eidung, Handlungen, Gesten un: VOINl ihm vollziehende eıle der Feler.
Wenn icht-Ordinierte Gottesdienste leiten un: bei ökumenischen Wortgottesfeier mussen
die Rollen immer wieder LICUu gefunden un gestaltet werden. Die me1lsten Religionslehrer/
innen sind nicht als Leiter/innen VO Wort-Gottes-Feiern ausgebildet. Deshalb ist sinnvoll,
Fragen der Verteilung der Aufgaben, möglicher Handlungen, Formeln und Gesten SOWI1E Fra-
SCH der (liturgischen) eidung klären etwa:

Ist eine/r der katholischen Kollegen/Kolleginnen bereit, sich mıt einem liturgischen Ge-
wand kleiden, WEn der evangelische Pfarrer bei ökumenischen Wort-Gottes-Feiern
oder Andachten den AAar tragen möchte?
Gibt iıne Einzugsprozession und WeTl zieht er mıt ein?® Wo sollen die SA nehmen,
die einen besonderen l1enst, ıne besondere Aufgabe haben?
Wenn 1m eam geleitet wird, das ökumenische Miteinander partnerschaftlich Z
USdaTrucCc bringen: Wer eröffnet, wer beschlie{f$st den Gottesdienst? Mit welcher Geste
un: welchen Worten®‘ Wer leitet welchen Teil der Feier?®
Wie wird mıt der für die Schriftlesung MMSCHANSCH iıne große, schön gestal-
tete Ausgabe ZUT Verfügung, den Wert ihres nhalts auszudrücken? Wird die Bibel
schon Beginn der Feier auf den ar, auf den Ambo oder einen ar gestalteten atz
gelegt/gestellt und dann feierlich erhoben, bevor s1e aufgeschlagen wird?
Wer segnet die Versammelten, mıt welchen Gesten un: Worten?€

Für die Koordination vieler Mitwirkender un: Tätigkeiten 1st eın Leitfaden für die orxbe-
reitung un eın Ablaufplan für die Feler unerlässlich. Hier eın eher klassisches, ökumenisch
erarbeitetes, praxiserprobtes eispiel:

Gottesdienstvorbereitung eıladen für Religionslehrer/innen
Organisatorisches und Kommunikatives

Termine für Schulgottesdienste für das Nn Schuljahr zeitgerecht mıit Direktion un!
Pfarre vereinbaren.
Musikalisch Unterstützung organısıeren (Musiklehrer/in, Organist/in, Gitarrist/innen,

Erstes Vorbereitungstreffen der Lehrer/innen zwel Monate VOT dem GottesdienstÖ UOrganisatorische Leitung festlegen, bei der Informationen zusammenfließen bzw. nach-
efragt werden können.
Schriftlichen Ablauf erstellen un alle Vorbereitenden senden („Wer macht was!”)
E-Mails mıt ausgearbeiteten Beiträgen, Hinweisen oder Fragen ZU Ablauf immer alle
Mitglieder des Vorbereitungsteams senden.
Plakate erstellen un Zwel ochen VOT dem Feliertermin in der Schule aushängen.
Einladung un: Information iın das „Schulnetz“ tellen
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Anmeldung VON Schüler/innen un: Lehrer/innen OrganıslıereNn
Liederfolien /AUE Mitsingen erstellen® Kopien des Ablaufs un sämtlicher Texte für alle, die einNne Aufgabe der Feier übernom-
inen en
Mit der Pfarre abklären, ab welcher Uhrzeit die Kirche für Proben un: Raumgestaltung
ZUT Verfügung steht und ob jemand anwesend 1STt der bei der Einstellung der Lautspre-
cheranlage oder Musikanlage behilflich SC1I ann

Inhaltliche Uberlegungen heim ersten Vorbereitungstreffen

Anlass
Entscheidung für Bibelstellen IhemaÖ Auswählen passender Musik Lieder auswählen bzw. sich rechtzeitig mıit den usıker.

Verbindung setzen (ein Monat VOTL dem Gottesdienst!)
Schülerbeteiligung überlegen ZU Ihema passende Texte un: Lieder, symbolische and-
lung, Pflückgedichte oder C1N „Mitgebsel“
Erstellen thematisch abgestimmter Texte für Einleitung, (Kyrierufe Tagesgebet (Pre-
1g Fürbitten, Segensgebet
passende Raumgestaltung

Liıteratur

Gotteslob 2013 Katholisches ebet- un Gesangbuch Eigenteil für die (B )Bistümer
Osterreichs Hrsg VO  e den (Erz )Bischöfen Osterreichs Stuttgart 2013

Messfeiern kleiner Gemeinsachaften Richtlinien der Osterreichischen 1SCNOTIS-
konferenz, Texte der Liturgischen Kommission für Osterreich verbesserte un:
erwelterte Auflage Salzburg, 61

Versammelt Seinem Namen, 2008 Tagzeitenliturgie Wort (Gottes Feler Andachten
Wochentagen Hrsg VO  e den Liturgischen Instituten Deutschlands, Osterreichs un der
chweiz Auftrag der Osterreichsichen Bischofskonferenz, der Osterreichischen Bi-
schofskonferenz, der Schweizer Bischofskonferenz un des Erzbischofs VOIN Luxemburg
Irier


